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Rumpaeus' Briefe an Lö cher.
Von Dr Theodor ot chke a

Einer der namhafte ten Theologen und Schulmänner We tfalens
Im weiten und ritten Jahrzehnt des Jahrhunderts Wr Jo t
We  el umpaeus. Schon  eine ellung der pitze des Sobe ter
Archigymna iums icherte ihm re und An ehen, dazu erwarben ihm
 eine ver chiedenen theologi chen und philo ophi chen Schriften den
Ruhm eines viel eitig gebildeten Gelehrten, der m der  chola ti
Phil wohl 3u Hau e  ei, auch die Theologie vollkommen be
herr che In Ro tock 0 er, der Unnaer Prediger ohn, mit dem  ieben
Ahre jüngeren Unnaer Rektor ohne einhar Heinrich 0  L, dem
 päteren Dortmunder Rektor und Gießener rofe  or, Unter Johann
Fecht Udiert, dann mit  einem Landsmann 1704 In Greifswald Unter
Johann riedri ayer, War hier 1705 als Adjunkt auch in den
theologi chen Lehrkörper eingetreten. echt und ayer, die ent
 chieden ten Vertreter der Orthodoxie, hatten ihn für 3  ihre theologi che
RichtungL bis 3u  einem ode (1730) ertrat EL auch die
Rechtgläubigkeit Pietismus und Indifferentismus. Schon in
Greifswald Wwar ETL 1708 In einer kleinen Schrift, „Prodromus“,
wider Joachim Langes 1707 er chienene, be onders den Danziger
Rektor Schelwig gerichtete 575  Idea et anatome theologiae pSeudo—
Orthodoxae“ In die ranken Dem „Prodromus“ einen
„Epidromus“ folgen 3u a  en WMar ETL leider nicht mn der Lage Die
chon ausgearbeitete Schrift mu e Im reibti che ruhen   en
Da EL Anfang 1709 als Rektor nach oe war, al o nun

in Preußen E  7 durfte EL nicht den Pietismus ferner
3u  chreiben. Wenn Rit chl m  einer Ge chi des Pietismus 2, 422
emerbt „In Lö chers Be trebungen die Rechtgläubigkeit ihre
1a r chö Abge ehen von den ohalen Plänkeleien wird der
Streit den Pietismus als Ganzes nUur noch durch einen Mann
fortge etzt, den auptpa tor in Hamburg, Erdmann Neumei ter“,  o
hat ETL nicht berück ichtigt, daß die mei ten rechtgläubigen Theologen
gar nicht mehr Urften, mit antipieti ti chen riften die
Offentlichkeit 3u treten Dort, die weltliche Macht ihnen kein
Schweigeverbot auferlegt atte, eben in Hamburg, aben  ie den amp
mit unge chwächter raf



Noch von Greifswald aus wandte  ich Rumpaeus Unter dem
30 November 1708 Lö cher, der damals noch In Wittenberg lehrte,
den führenden Theologen der Orthodoxie. Er  chickte ihm  einen Pro-
dromus, bat  eine Anzeige in den „Un chuldigen Nachrichten“,
berichtete auch von weiteren literari chen Plänen, über weitere Polemik

ange und Dippel, den chri tlichen Demokrit, etzt  chon
die age erhebend, die  päter noch recht oft aut geworden i t mn
 einem Uunde, daß ihm ein erleger + vier 0  Le  päter
wandte Er  ich von Lö cher, der inzwi chen als Uuper  2  —
intendent nach Dresden War. Da  chickte EL ihm durch einen
 einer Schüler, der zur Univer ität nach Leipzig ging,  einen bereits
1709 In oe er chienenen Auszug aus en und neuen Logiken  owie
 eine ehen er t uin Frankfurt gedru Metaphy ik und meldete
einige literari  e Neuigkeiten. en o  andte EL ihm zwei Ahre
 päter  eine (ue ogih, 1715 auch  eine Einleitung in die vornehm ten
Kontrover en über die er ten Artibel der Theologie mit der
Empfehlung und Be prechung in  einer Zeit chrift. Im re 1717
ließ EL ihm auch einen Nachtrag von zwei ogen 3u  einer Metaphy ib
Uugehen und meldete ihm mancherlei, das in der Graf chaft Mark den
kirchlichen Frieden öre, den Wider pruch, den des Pa tors in Hat
wegge, Korthum), Hiob Uber etzung gefunden habe, den reit in E  en
wi chen den A toren Bohn tedt und Kop tadtta), ob Tanzen einem
ri ten ge tattet  ei Auch Hi einem weiteren Briefe daus die em ahre,
darin ETL ihm für eine Anzeige  einer er in den „Un chuldigen Nach
en an omm ETL auf die en wi 3u prechen wei 0  re
 päter bittet Eu Uber endung des weiten Teiles des Timotheus
Verinus, ie er, wie Er gehört,  chon er chienen  ei Es i t das

reiben, das ich von ihm bieten kann Anhangswei e üge
einen rie des Unnaer Rektors Möllenhof bei, der ein in itten  ů·
berg Unter Lö cher Udiert, dann für den oben genannten die
Leitung der Unnaer Ule übernommen atte, als die er 1712 nach
ortmun als Rektor War. Es i t jener Möllenhof, der
Im Namen des Unnaer gei tlichen Mini teriums 1718 wider den

Seine Je aja Über etzung hat Chri tian Thoma ius empfohlen, der
mer Profe  or Bech zurückgewie en. Vgl 1711, 273

1a) Vgl Wot chhe, Joh Gottfried op ta Monatshefte für rheini che
Kirchenge chichte XXIV, 40 ff



pieti ti chen Pa tor Bohn te zur Feder gegriffen und ene Nter  —
 uchungs) der verdächtigen Lehr ätze David iegmun Bohn tedts“
veröffentlicht

Der  chon läng t gewün die re der Behannt chaft von

Hochw 3u aben, inde anitzo gute Gelegenhei ie elbe mit die er
 chriftliche Aufwartung 3u erlangen durch eingelegten Prodromum
den über ended Denn gleichwie er elbe wider un ern lä ternden
nge gerichte und MDiT wider den elben die ahrhei 3u verteidigen
hohe Ur ache aben, al o habe hiermit Empfehlung machen und

Über Bohn tedts 1 ogl elungs Gelehrtenlexikon Ver
mißt habe Uunter den dort aufgezählten 11 „Entlarvte Eitelkeit
der weltüblichen Komödien“ UÜUber Bohn tedts Briefe Francke ogl
Wot chke Franckes rheini che Freunde Monatshefte für rheini che
Kir  na  ichte XII Den 30 März 1717  chrieb ETL noch
Aaus Franchke Überbringe die es namens Kaufmann
ie igen Buchbinders ohn hat von mr elne Empfehlung Ewj Hochw
verlan Ich kann von ihm ver ichern daß Er bis In nicht allein 3u
Dortmund Uunter Joch leißig  tudi ondern auch angefangen
hat  ich von den Lü ten der Jugend herzlich 3u ekehren und dem orte
e u gehor am zu werden Er  tehet aber noch ehr Uunter dem Ge etz
und will die Selb t  und Weltverleugnung mit ge etzlichen orce
üben Daher org daß CTr el  einer Ge undheit  chaden könnte,
ELr nicht er t die evangeli che erle kaufen ern Ich zweifle nicht, Ew
Hochw werden die en Studenten  ich empfohlen  ein a  en Ei
munteren Kontubernalen möchte ih wohl gonnen egen des Udio t
Ritter genannt Kahmann avon neulich ge chrieben werden Ew
Hochw gen achri rteilt 0  en

Be prochen den Theologi chen Annalen 487 Auch andere 0  en
damals der mgegen von Bohn tedt ge chrieben die er
 ich auch  chon 1716 brieflichen Antwort verteidigt Vgl
Einleitung die Religions treitigkeiten der I+

266
Die folgenden reiben  ind dem Lö cher chen Briefwe  e der

Hamburger Staatsbibliothek entnomme Die Rumpaeus Briefe finden
 ich dort 8SUP epist Quartband 271—280 das reiben öllen
hofs dem elben an Den rie des umpaeus 9bo  —

September 1722 eben dort 285 übergehe
Vgl Rumpäus Prodromus dissertationum ideae OAC Langii

EXtensae opponendarum, be prochen 1709 Vgl auch
Wot chke Der Pietismus Pommern 23



I

Hochw hoher Gewogenheit mich zugleich empfehlen wollen. Ich
weiß, un erem ä terer derge talt egegnet 3u aben, daß Er zUum
wenig ten nach die em wird in höflicheren orten  eine Schreibart
anrichten. Sollte  ich  chicken und das Werk verdienen,  o bitte,

mit un die „Un chuldigen Nachrichten“ 3u und 3u ver ichern,
daß wie die er Ppropositio specialis  chon fertig und mit ehe tem
 oll Unter die Pre  gegeben werden, we über  13  ieben ogen  ich
beläuft, al o die übrigen mit Gottes bald folgen werden. Demo  ·  2
criti „Unparteii che edanken  44 habe auch völlig in einem Manu kript
von einem ganzen phabe abgefertiget, allein Mangels des
Verlegers kann nicht gUm or  ein kommen. Um deswillen muß
die Synopsis metaphysico-theologica Pietistis praecipue Opposita
auch liegen leiben, obgleich Schelwig) die Herausgabe wün cht
und hundert Exemplare davon glei 3u nehmen  ich rboten Ich
habe gehört, daß Hochw dem ä terer auch antworten werden).
Sobald die Antwort heraus, werde mich arüber freuen, wenn ich
 ie zUm e en würde bekommen, wie mich denn Dero riften
habe immer delektiert, ab onderli den „Un chuldigen Nachrichten“,
wiewohl ich edaure, daß man  ie nicht kann aben,  obald  ie heraus 
kommen. Ubrigens wün che göttlichen egen en Dero Verrich—
tungen .. . Greifswald,; den 30 November 1708

II

Beiliegende Institutiones metaphysicae SACTaE und Schediasma
logico-theologicum, nachdem von meinen AaulditOribus einer auf
Leipzig gerei et, en mir nla egeben, daß ich mich erkühnt, le e
geringen riften 3u über enden und mit die en wenigen Zeilen

agnif m Dero wichtigen Ge chäften zu  tören mit gehor am ter
itte, mir le e meine ühnhei Iim be ten 3u vermerken. Denn nach
dem Herr toch uin Frankfurt die Metaphy ik erlegt,  o hat ELr mich
 ucht ich mo mir doch die reihei nehmen, agnif 3

Samuel Schelwig (1643—1715), 1673 Profe  or in Danzig, 1681
Rektor und Pfarrer; großer Pieti tenfeind.

Greifswald, den obvember 1708, chreibt auch rackewi
Lö cher „Zu Dero orhaben wider ange wün che Gottes na und
Segen.“ Vgl Wot chke, Friedensverhandlungen und Kämpfe
wi chen Orthodoxie und Pietismus; er  ein emnäch t.



itten, ie elbe den „Un chuldigen Nachrichten“ mit einzuverleiben,
den Abgang der elben dadurch 3u befördern. Nun i t wohl eutigen
ages das Uudium metaphysicum viel In Abgang kommen, und
 tünde ich 0  er bei mir mit die em Kompendium hervorzutreten,
gleichwohl ber auf des  el Mayers) und Schelwig
Zuraten habe ichs dem ruck übergeben Die ogi habe meinen
Hörern efallen Per medium dissertationum menstruarum
mei tenteils herausgegeben. weiß aber nicht, ob  ie verdient, in
den „Un chuldigen Nachrichten“ be prochen werden. Wenn nicht
ware übereilet worden,  o ich elde Traktätchen gebunden wollen
prä entieren. aher, mir hochgeneigt zu verzeihen, daß ichs
gebunden egen den Lange habe zwar von einem
pidromo eln halb phabe fertig liegen, allein ich darf ohl
propter rationem status amit nicht 3zUm or  ein kommen. 0
Aher wün chen, weil zUum Studio POlemico Lu t habe, daß ich
einem freien rte Doch man muß  ich mit dem egnügen a  en,
wü05 man hat Der Doktor und Superintendent i t den
Pieti ten zugetan und wegen  einer fanati chen Redensarten, die CTL

auf der Kanzel zuweilen gebraucht, i t ETr mit dem Mini terium
ortmun ber den Fuß gefallen, und ind 0  er viele riften für
und wider gedrucht worden. Die ortmunder wun  en  ich wohl
einen andern Superintendenten. Der 0  e  3 Prorektor da

Joh riedri ayer (1650—1715), Profe  or In Wittenberg, 1686
Hauptpa tor In Hamburg, dann General uperintendent und Profe  or In
Greifswald; großer Pieti tengegner. Zu des Rumpäus In titutionen hat
Er das Vorwort ge chrieben und  ich hier die erächter der Meta
phy ik ewandt

Joh Georg Joch (1677-1731), 1709 Superintendent und Rektor
in ortmun 1722 enior In Erfurt, 1726 Profe  or In Wittenberg.
ber  eine Kämpfe In ortmun. ogl öbel, des chri tlichen
Lebens In der rheini ch  e tfäli chen I1 2, 632, über  einen Streit Iin
Wittenberg Wot chke, Friedensverhandlungen und Kämpfe zwi chen
Orthodoxie und Pietismus. Wittenberg, den pri 1716, Wernsdorf
„Es el der Ekel vor dem reinen, lauteren Wort Gottes er rten
ern Was die Halli chen mit ihren Hreaturen und üngern i den Schön
urg  en und Reußi chen Landen, auch In Franken und We tfalen für
Unheil anrichten, wi  en redliche Männer nicht rau am genug 3u be 
 chreiben. Ich mo lut weinen über  3 die Klagen,  o täglich einlaufen.“

10) einhar Heinrich (1683-1768), 1710 Rektor Iin Unna, 1721
In ortmun 1730 Profe   In Gießen
Jahrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins
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 elb t, hat  ich ihm einer Di  ertation heftig entgegenge tellt.
Korthum,  o anjetzo Pa tor in Hatweggen 7) eine Tagesrei e

von Uuns, hat eine  e 1j  ber den Jeremias und He ekie fertig
und wartet auf einen erleger, hat inde  en ver ichert, ware nichts
COntra articulos Orthodoxae EI darinnen. Empfehle mich übrigens

agnif Patrocinium und nochmals, le e meine
ühnhei gu verzeihen ... be den November 1712

III
Meam ETGA Tuam agnif pietatem exiguis hisce deelarare

insimulque MeuM ualecunque Opusculum HnOstris dis-
putationibus atum Una CU aliis speciminibus Scholastieis
mittere VOIui. Introductionii½) meae, 81 merita Eerit. Ut
recensionibus theologicis nOvo-antiquis locus relinquatur 2) et
Studiosis commendetur, E Qua Dar est, Observantia OTO

Systematis elaborationi OPera III mpendo III, 8Sub
paschatis 0On0 CU deo elaboratum bU  icae dabo uei. Dis-
Sentientes mihi responsionem Opposituri, 168 docebit OleO
interim Vices meas, quod mihi heic quidem 1ocorum 0 erit
ACUItas scribendi. quod lbet, data, alias enim addidissem anti-
thesin Sed dominus fortassis pOst AEC meliora fata nte

et quod excurrit, CU Nungesseri 1110 Lipsiam tunce
petente misi Iogicam Ineam, 8Sed radita Sit, S80 equidem
Hescio. EX theologicis annalibus Vidi responsionem HMeaIN 2d
Langii N      1N Sinceris re  10nhibus mihi et antum IIOII

famae detrectatione Oppositas ES88E promissam, Sed etsi
vindiceiarum 1deae extensae Opponendarum aegritu-

dinemque Langii demonstraturarum 1 academia ryphica lAm
COHfecetam habuerim partem primam aliaque Etiam Scripta
COntra ipSum 1 lucem edere animus eésset, Cu tamen mihi
E1C OCOTUm Vel quicquam COntra professorem regium Scribere
110 Sit COlCessuUm, ESO equidem Silere 6E0O nterim Langius
Der Studiosi alicuius iteras d Scriptas V 8UuAS

Partes rahere VOIui. Junii 171

—¹ „Introduetio in theologiam COntroversam.“ Frankfurt 1715
1 Vgl 1715, 322
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Die durch die hre Dero angenehmen 11 mir erwie ene
unverdiente große Affektion und daß agnif mein weniges
Monitum wollen mit einrücken,  olches 5 erkenne billig mit
höch tem Danhbe Und ob zwar agnif  ehr wertes reiben
mir Per Kouvert von Herrn 0r erten den Januar mit der
Po t  chon i t eingereicht worden,  o habe doch bisher meine Schuldig 
keit, da Un ere Kaufleute nach der rei en, aus etzen und bei
gehendes zugleich mit über chicken wollen, gehor am t ittend, mir
meine reihei nicht übel zu nehmen. Beigehende Predigt und rief  2  —
iche Antwort!s) Aben in un erer N  + motus verur acht,
indem die Herren rediger 3u nnd auf das eine Verantwortung
und Herr Haver errn Pa tors orthum  eine Uber etzung
des Hiob!“) eine Schrift von zwö ogen Unter Händen Aben, und
i t die bald ausgedruckt. Sie Aben einen parallelismum
Aus dem er ten Kapitel des Hiob zwi chen des  el Lutheri und

Korthumbs Ver ion ange tellet. Und obgleich daraus 3u
welcher Ge talt orthum nicht nötig gehabt, von Lutheri Ver ion
abzugehen,  o höre doch daß Er  chon mit  einer Antwort wider die
Herren nna  en fertig und 3u Frankfurt Main Unter der Pre  e
 ei In E  en i t Unter den beiden Herren Predigern op ta
und Bohn tedt des 3u vergönnenden Tanzens ein leiner

13) Über le e Predigt des E  ener Bohn tedt ogl Walch, Einleitung
In die Religions treitigkeiten der ¹ V, 266

140 Vgl „Der Korthum che Hiob Luther vorgenommen“.
ortmun. 1716, angezeigt ereits 1716, 553, be prochen 1717,

301 Wittenberg, den März 1710, Wernsdorf: „Ge tern
mich des Bürgermei ters von A  ersleben Sohn und berichtete
allerlet von dem da igen Schwärmer Korthum. Unter anderem War die es.
Korthum habe elnen Men chen bei  ich gehabt namens Bertram, der ange
in England Und 0  an ewe en er elbe habe den Hiob und anderes
über e und In  einem Koffer zurückgela  en, als Er verrei en wollen
Eo bsente habe Korthum den Koffer eröffne und die en heraus 

und Uunter  einem amen ediert Der Bertram aber  ei nun:

mehr zurückgekommen, und als ET die es erfahren, habe ET ihn beleidiget.
orauf  ie beider eits dermaßen aneinander geraten, daß  ie endlich

verbis ad verbera gekommen. Die Sache  ei nun In Halber ta anhängig
Er edachte, daß  ein ater  ich ih eifrig wider etze, aber ohne ud   ã
amen ortgang, eil man den Korthum In Berlin foviere  7

9 *
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Streit ent tandene ), nachdem jener mit Gründen das Iu legltim0 USu
betrachtete Tanzen verteidigt, die er aber dawider auf der Kanzel heftig
geeifert, und al o finden  ich leider CL rten Zerrüttungen In dem
Bergi chen 3u Solingen 9  Unter den Reformierten viele Separa 
ti ten, die ne anderen be onderen Meinungen auch auf die ieder
Qufe eraten  ind rer etliche hat man jüng t nach Dü  eldorf ge
führt, von ihren Lehren und Handlungen ede und Antwort 3u
geben In Duisburg  oll der Raab 16) in den Anabaptismus
ge chrieben Aben An des  el Fecht Stelle  oll Sen tius!7
Iim or  1  ein. Die ro tock che Univer itä lieget danieder.
Da iger FJanatikus Stolte 18), der eines Schneiders Sohn, de  en
in den „Un chuldigen Nachrichten“ gedacht, i t anitzo ganz melancholi ch,
 oll wenig studia Aben, wird Aher  einetwegen nicht viel 3u e orgen
 ein. Der Dortmun Superintendent Joch i t vor acht agen
mit  einer le  en ierdur nach ena gerei t. Wird  ich wohl be
mühen, daß EL anderswo eine Station ebomme Die 3u iel durch
Ab terben des Francke 10) edig gewordene theologi che Pro
fe  ur wird von dem gewe enen In pektor des Osnabrücher ymna
 iums, etzigen rediger Im Hol teini chen, Königsmann, ambiert?)),

15) Seine An icht über das Tanzen hat Bohn tedt In  einer 1736
er chienenen „Schriftmäßigen und erbaulichen Erörterung wichtiger Ge
wi  ensfragen“, 285ff., niedergelegt

—7 ber Chri toph aab vgl Rot cheidt, „Zur der theologi 
chen Uisburg“, und Suchier, „Profe  aab In Uisburg“,
In den Monatsheften für Rheini che Kirchenge  ichte 1918 und 1919

17) Joh en (1653—1723), 1699 Archidiakonus In Ro tock, 1704
Dohtor der Theologie.

18) Über Stolte und  eine Predigt vo ezember 1715 vgl
1715, 1131

19) olfgang Chri toph Franke, 1684 rediger In Kiel, 1709 außer 
ordentlicher Profe  or

20) Andreas Ludwig Königsmann (1679—-1728), 1709 außerordentlicher
Profe  or In Kiel, 1713 In pektor In snabru 1716 Pfarrer bei Kiel,
1725 In Kopenhagen. Tondern, den Juni 1715, meldet Joachim Arends
 einem Lehrer Franche nach 0 „Prof Felden In Kiel, der endlich
auch Pa tor geworden, treibt das Ute mit ziemlichem Ern te und fleißiger
als Muhlius. on aber i t C8 auf der HKieler Univer ität iemlich
 chlecht Der junge Profe  or Francke tut ni  onderliches. Der
e Juri t Dir Schöpfer i t wieder nach Ro tock Die beiden
anderen Juri ten Amthor und Vogt ind Thoma ianer. Königsmann War
der E Uund fleißig te Magister legens, nahm aber die bkatton 3Uum
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aber von dem Mühlius ) hintertrieben. Doch dies 8 wird  N
Ew agnif  chon ehannt  ein. Von meinen angefangenen geringen
institutionibus kommen noch wW ogen hierbei Weil durch die
tarken Werbungen zwei von hier elb t  tudierenden Gymna ia ten
Aaus der 11 und von der Straße  ind 3u Kriegsdien ten gezogen,
den übrigen,  ich mit der 3u  anieren, em Schrecken eingejaget
und folglich Un er ymna ium ruiniert worden,  o werden hinfüro
alle exereitia liegen leihen u er Buchbinder Woltersdorf, der bis 
hero nur nachge cho  en, e orget, das Werkchen mo nicht bgehen,
und will  ich er zUum Verlag nicht wohl ver tehen. Wo

agnif bitten dürfte,  o wollte wohl mir durch Dero Amanuensem
8S4N8 flatterie 3u eri  en ausgebeten aben, ob rat am, das
Werkchen Ein compendium iuris naturae und SyVnoOpsis
theologiae . 22) Syllogisticorum wollte ich auch ohl iefern, wenn

nur einen erleger dazu d Mit mehrem mag ich nicht verdrieß—
lich fallen mir le e meine reihei im be ten 3u vbermerken
oe den 25 März 1717

Vor die in die dritte Ordnung der „Un chuldigen Nachrichten“ ge
Anmerkung meines eins bin zUm höch ten verbunden.

Und weil allhier nach der Predigt das Vaterun er ebetet, vor der
Predigt aber des elben 0 eimn Ge ang ge ungen wird, wie in
meiner Introduktion 70ff. erwähnt,  o 0 wün chen mögen, daß
Rektorate nach Sn  ru an  1 Königsmann  elb t Unter dem 4. Augu t
1709 Franche „Bella durant IHEC composita sunt (Clden!l0
hue ad 0O8 profecto, Sed eruperunt Inu aiOres lammas Dassovius
Iin suggestu, Feldenius in academicea Cathedra elenchon dhibet
et unU8s alterum quotidie aggreditur, Sed 0O  — congrediuntur, quod
uniee OPta Feldenius.“

21) Heinrich Mühlius, der pieti ti  e Gegner des General uperinten 
denten Da  ov Neumei ter In Hamburg tellte ihn mit Buddeus In end
zu ammen. So chreibt ET Juli 1718 Cyprian „Et Buddeum
et Muhlium HOli mirari. Sunt pietistae alit certe testae mbutae
pietistarum Odore. Pietistarum autem religio est Odisse Orthodoxos
integros virOs et illos calumniari.“ Wernsdorf Unter dem Augu t
1717 7 Muhlius hat In erner Disputation de missionariis ale-
bariorum  owohl den  el Neumann als die Un chuldigen Nachrichten
angezw  4

— Das Wort i t ganz unle erlich.



der Oruchfehler nach der Predigt, da  oll heißen vor der Predigt,
nicht ware  2 In die Anmerkung einge chlichen?). Doch mags m den
erratis In Zukunft geänder werden. Unterde  en ill mir  3 die Bei 
behaltung des daus gedachten Anmerkungen hervorleuchtenden wiewohl
unverdienten Patrocinii Magnif gehor am t ausgebeten aben Von
den un ern rten pa  ierenden nOvis theologicis zeugen und
eri  en beigehende riften und Disputationen. Pa tor aver
in Unna aber In Dortmund)? wird dem orthum

Davidis, Ober tadtprediger, ebenfalls in Unna, dem Pa tor
In E  en Bohn tedt antworten, und hat die er das riptum von

 ieben ogen ungefähr  chon fertig, kann aber noch keinen erleger
dazu kriegen Was eimn eT rediger m E  en, ÜM. Kop tadt,
des Tanzens mit  einem ollegen, vorerwähnten Bohn tedt,
vor einen Disput gehabt, davon zeuget beigehendes Manu kript, von

jenem wider die en aufge etzt, aber noch nicht edruckt, weil man  olches
abgeraten. Es i t op ta anjetzo ran und ihm einer aus

eim der Uhr adjungiert. Das Ubiläum wird 3u  einer
Zeit un ers rts auf allergnädig te Erlaubnis un ers Königs in den
Kirchen gefeier werden. Auf un erm Archigymna ium werden wir
 owohl disputando, wie beigehende Disputation aufwei t, als auch
pennando das un rige mit eitragen,  o wenig Studio os wir auch
Aben, ge talt der elben der Werbung  o wenig und be
 orgen, daß man bei  o ge talten en vielleicht in Zukunft werde
keinen mehr Aben Aus Dortmund ill verlauten, als ob wider
da igen Superintendenten Joch En deceretum Suspensionis vom

da igen Magi trat deswegen wäre verfertige worden, weil der elbe
wider den Magi trat  o wohl geprediget als auch ge chrieben.

Aus hat ein gewi  er agi ter ge chrieben, daß Profe  or
ange und Lie Herrn chmidt würden auf dem bevor tehenden
Jubiläo von dem Abt Breithaupt?s) Iu theologiae doctores
promoviert werden. Und  o ware dann Lange anderen Sinnes
geworden In dem vor einigen Jahren gehaltenen märki chen

23) Vgl 1715, 322
24) Hier 0  ich Lö cher In  einer Anzeige, 1716, 553, geirrt.
790— Joachim Ju tus Breithaupt (1658- I1732), 1691 Profe  or in 0  E,

1705 General uperintendent von Magdeburg, 1709 Abt vo  I Klo ter
Bergen.

20 Im Gegen atze zu  einen ollegen hat Aug Herm. Francke be
kanntli die Doktorwürde dauernd ver chmäht
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Synodo Aben  ich die erren Prediger aufs neue vereiniget,
Occasione iubilaei die libros Symbolicos 3u unter chreiben. Den
Erfolg lehret die Zeit Der mit Uunter den In pirierten 3u Berlin
ge tandene, dann aber in die em an Pa tor bei einer neu angelegten
Gemeinde, Tiedemann, War zwar nach Breckerfeld berufen, nachdem
aber a e eklatiert, Wer Er wäre, daß CETL mit Unter den In pirierten
gewe en,  o ent tan gu Breckerfeld deswegen eine Kontradicetion Die
ache wurde 3u eve  o ent chieden, daß Tiedemann oll frei  tehen
bei  einer Gemeinde 3u leiben oder nach Breckerfeld 3u gehen Er
hat aber das er erwählt und  ind deswegen die Unzufriedenen NVi
Breckerfeld roh Der In actis Essendiensibus?“) channte Petrus
Mahler 2a), Pa tor auf einem Dorfe Delve bei Lunden muß eiden,
daß man 1N puncto Sexti übles von ih re Ob wahr  ei oder
nicht, kann ich nicht  chreiben. Er i t em genuinus discipulus
von Mi mehrem mag vor iesmal nicht verdrießli fallen
be den 27 September 1717

Hochw agnif wollen mir meine ühnheit, da ich Sie in
Dero hochwi  tigen Ge chäften  töre, un be tem bermerben Dero
imotheum Verinum habe mir quoa partem primam ang
Nun hat mir einer ver ichern wollen, der andere eil ware auch chon
heraus. Im Katalog aber  tehet ni davon Daher ill bei

agnif anjetzo gehor am t vernehmen, ob vorbe agter anderer Teil
zUm l  ein kommen, Sie auch willens  eien, dem ruchlo en nge
In +  e 3u antworten nochmals, mir le e meine Uhnhei
hochgeneigt 3u verzeihen. Die mit den Meßleuten über Leipzig üher
chickten und dem 0 ofprediger Engel  all28) einver—
eibten en werden agnif von dem ofprediger ohl
empfangen Aben In der bena  arten Dortmund gibt
zwi chen dem Magi trat und dem Mini terium einer von ihnen
einem anne mit  einer rauen we ter zugela  enen und von der

27) ber die Cta EFssendiensia und über die Religions treitigkeiten
3u vgl 1710, 481

27a) ber ahler ogl 0  Re, Franches rheini che Freunde
Monatshefte für rhein Wirchenge chichte XXII, 83, 106, 156, 181, 208

28) Joh Gottfried Engel chall (1675—-1738), 1711 Archidiakonus 3u
Reichenbach, 1707 Hofprediger 3u Dresden
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rinteli chen juri ti  en kopulierten Heirat großen Streit
und hat der Superintendent der be onders awider geeifer  i
würden alle Ahin bringen daß le e Ehe wieder würde  53
In Ro toch i t des —  8 Stelle Reineccius“)
Leipzig von Weideners! und ngelkens? Sr Hochf ur
empfohlen Apins) i t vorge chlagen emn großer philo-
S80Ophus, Orthodoxus theologus, ie den ganzen Tag über
ziehe ihn Pritios), den gar wohl kenne und Greifswald
zuweilen mit ihm disputiert vor So viel von enen institutionibus
heraus gehen  ie einn 7)/ weil der erleger das Werk nicht kann
pou  ieren, der UumeErun8s Studiosorum auch bis auf acht hier ab

 o gehe etwas lang amer fort
be t den Februar 1719

Möllenhofsea) d Lö cher
Hochwürdiger h und hochgelahrter Herr Doktor mein

annoch und mimi. hochzuverehrender Herr Präzeptor! Die vielfältige

209 Joh Fecht (1636—-1716), 1609 Oberhofprediger Durlach, dann
Profe  or und Superintendent Ro toch.

30) Chri tian Reineccius, agi ter Leipzig, Profe  or Uund Rektor
Weißenfels.
3¹ Joh Joachim Weidener (1672—- 1732) 699 Diakonus Ro tock

1706 Dohtor der Theologie 1716 Profe  or
32) Hermann Chri toph Engelke (1679—1742) 1709 Pa tor IN Ro toch

1710 Dohtor der Theologie 1716 Profe  or Ro tock den 21 September
1725 Engelke Verbindung mit Lö cher

9) anz Albert Apin (1673—-1750) 1709 Rektor atzeburg, 1712
außerordentlicher 1721 ordentlicher Profe   Ro tock

34 Joh eorg Pritius 1698    Zerb t 1707
Profe  or Greifswald 1711 entor in Frankfurt

34 ) War Eln Bruder Möllenhofs das ager der Halli chen über
gegangen? Baruth, den Juli 1724 der p Graf arl
von olms Franche „Mein ehemaliger Hofmei ter Möllenhof
efinde  ich anjetzo  ehr bedrängten Um tänden Er i t vor einiger
Zeit vo Könige nochmals nachdem des da iger Gegend Quartier
liegenden Regiments des Generals du Uisson Feldprediger (5 WS
wider ihn hat können aufgebracht werden eingewan für  ich die es
a tora beim Könige erhalten dennoch bo  — Könige gum weiten
Male konfirmiert worden Da denn ni als die Ordination gefehle
worüber der del und der Magi trat der oe  trittig worden
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le und Ehrerbietung, weich viele von Predigern und Schul 
bedienten in We tfalen und un erer Graf chaft Mark zu Hochw
tragen und gegen Sie egen, i t bei mir billig Im doppelten rad

davon öffentlich un beigehender eu  en Schrift, ich rede
avon, Gelegenhei gibt, und Tkühne mich, auch vor iesmal
zUm andern mal 3zu  chreiben, aber zugleich dien tlich, mich außer
dem Verdacht einer Schmeichelei 3u Aben Vielleicht ent innen  ich

Hochw daß ich nicht allein das lüch gehabt, Unter den zahl
reichen Hörern in Dero Auditorium in Wittenberg 3u  ein, ondern auch
zuweilen mir einen Rat intra Privatos parietes ausgebeten,
wie meine Studien endlich 3u einem erwün chten Zwech bringen
könnte bleibe davor anhbar in der Ferne,  o ange ebe Allein

i t auch nicht unbewußt, daß ich 1a eines königlichen Edikts als
ein randenburgi cher ntertan genötiget wurde, bei einer  ich Er ;

eignenden, doch ganz erwün chten Gelegenhei mich eine Zeit lang von

Wittenberg 3u begeben und bei Herrn von Plözen aufzuhalten. eich
wohl habe mich nachher zeitwieder 3u der Ademie gemacht nit dem
Vor atze, da elb t mein lück 3u Ehe aber ich mir ver ah,
indem die er  ie Uurchaus In Soe t, jener aber anderweit verrichtet wi  en
wollte Endlich en  ie dem Könige gzur Ent cheidung 3 übergeben
be chlo  en. Weil C8 nun ami ziemlich langweilig zugegangen, hat be
 agter Feldprediger einen Mut bekommen, durch benannten General
noch einmal das A tora In Dinker anzuhalten, worauf dem elben
Unter dem Mai As elbe b0 Könige wirklich übertragen worden,
und hat Er  ollen unt vo General in tallier werden Dawider
hat nun die ortige Gemeinde wie auch  elb t die Regierung 3u (ve
erne Remon tration den önig abgehen a  en Was nun hierauf
re olviert, dabon rwarte mit näch tem Nachricht. Mich reu bei die en
verwirrten Um tänden nichts mehr, als daß Möllenhof C
ganz ruhig und gela  en ehe Er hat inwillens, enn ott ihn der
zugemuteten ent chlagen wollte,  ich auf einige Zeit nach 0
3zu wenden,  ich dort 3u erbauen und uimmer be  er 3 ründen Er hat
mir 3 gleicher Zeit eri  et, wie CET die adame ambel den uni
bei dem errn von Voß V  einer größten Freude ge prochen und auch
mit ihr ein Stück eges Iins ebr gerei et, we el e ih u  V
glei den Vorteil ebracht, daß ET einige recht chaffene und gottliebende
Männer kennen elernt, enmann 3u e el, Bohn tedt 3u ebe
und einige andere ber des etteren Behannt chaft ezeugte ET  onderlich
 ein Vergnügen. ott ih Iin en Um tänden bei und uns

endlich auch das Ende die er Sache und uns dadurch zUum Lob ind
Preis  eines amens erwecht werden  4



wurde mir nunmehro vor zwei Jahren die Vobation 3 dem hie igen
eRtora zuge tellet, die ich auch auf Anraten des Wernsdorfss)
und des Klau ing ss anzunehmen nicht ge äumet. Erfahre aber
bei die er Verwaltung meines Dien tes von un ern Herren Predigern
un der und außer der elben weit herum, die  ehr deswegen
klagen, Wwie nicht allein Wittenberg bei ihrer vielen verhaßt  ei, ondern
auch die Schüler Halles berall einzu chleichen und wirklich
Erfolg finden, ogar auch den Wittenbergern vorgezogen werden.

 elb t bin in meinem Vaterlande be bei einer Predigervakance
vorge chlagen worden, da  ich einige Aben Unter tehen wollen, mich
deswegen indigibel machen, weil ich 3u Wittenberg Udiert,
Cren n  äge ich doch gewi nur verlacht. eDO i t emn nah
ierbei gelegenes 0  en, Schwerte enannt, wo einer i t
exkludiert worden, weil ETL 3 Wittenberg  tudieret und de  en
Stelle ein Hälli cher gekommen. Was Jochius in Dortmund anfängt
als Superintendent, wie EL mit eibler und meinem Vorgänger
Rollius in Streit geraten, wird ohl 3Um eil ehannt  ein. Er
disputiert de peccatis Der participationem, we  o ziemlich
homileti ch ausgeführt worden. An die etztere hat CTr Unter andern
em Paar Korollarien ehängt, deren eines librum oder catechismum
Bambamiis“ antipietisticum bTO libro diabolieo hält, das andere
aber die Vi ionen verwirft. Und dergleichen en finden  ich noch
mehr, wofern ich nicht Bedenben trüge, mit weitläufigem Erzählen
Verdruß 3u erwechen. Gleichwohl kann ich nicht ver chweigen, daß

 cheine als Wenn Un er allergnädig ter önig In Preußen die
Evangeli ch-Lutheri chen nicht allzu hart ge inne 4  ware, indem ETL vor
kUrzer Zeit in einer aus den echs Haupt tädten der Mark,
Kamen genannt, das freie Religionsexereitium vergönnet, wie denn

35) le Wernsdorf (1668—- 1729), 1698 außerordentlicher, 1706
ordentlicher Profe  or In Wittenberg, dann auch General uperintendent
des Kurkrei es.

960 Heinrich au ing, 1710 außerordentlicher Profe  or In Wittenberg,
1719 ordentlicher In Leipzig ber ihn und Wernsdorf vgl Wot chhe,
Vom Kampfe des Pietismus die Orthodoxie uin Wittenberg. Zeit
chrift für Kirchenge chichte der Provinz Sach en, 1924,

30) Hartwig Bambam, Neu vermehrter pieti ti cher Katechismus. 1709
Der Verfa  er, ern Hamburger Pa tor, geht hier die pieti ti chen Lehren
nach den Haupt tücken durch und will ihnen Abweichung von der Wahrheit
nachwei en.
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deswegen beigehendes Edikt allergnädig t erteilet worden, und darauf
un er hie iger Pa tor Thomas aver 22 pri als

on Ubilate auf An uchen der da igen Evangeli ch-Lutheri chen
Unter A  i tenz der einquartiert gewe enen iliz die er Predigt
da elb In einem gehalten, welches noch alle on ge chie
Den 10 Mai, WMr Himmelfahrtstage, hat un er ie iger adt

prediger In Unna Thomas Baltha ar Davidis zUum er ten Mal
das heilige Abendmahl a e ausgeteilt und 64 Hommunihkhanten
gehabt. Wollten nun Hochw hiervon öffentlich in den „Un chuldigen
Nachrichten“ rühmen,  o rlauben Sie hochgeneigt, daß ich Aus

ertrauen, welches Dero mir ohl bewußten Leut eligkeit habe,
unvorgreiflich erkennen gebe, ob  ich nicht machen ieße, daß
hie ige Landeskinder wiederum einen freien Paß nach Wittenberg
erhielten, wenn dem Könige in Preußen zu einer bequemen Zeit
ein Königlicher aje tä ukommender r  29 e chähe aupt  —
 ächlich wofern eine In kriegeri cher Bedienung ehende Per on  ich
hierzu wo brauchen la  en alldieweilen auch durch le e das

Amen che Exercitium i t zuwege gebracht worden. Hochw werden
 elb t Urteilen, wos 3u tun und wie anzufangen, daß aus hie igem
ande die Studierenden ohngehindert die Univer itä Wittenberg ab

 onderlich bei der gegenwärtigen Lage der Zeiten be uchen ürften
Sollte ich unterde  en ne einem herzlichen un der vor Sie
und alle lieben Angehörigen nade, Heil und Segen von ott aus

ittet, noch einmal annehmliche Gelegenhei antreffen, QAbel die Tat
In etwa von meinem verpflichteten Gemüte zeugen könnte,  o  äume
ich gar nicht, le elbe ergreifen, 3u bewei en, daß erne Ab

we enheit die egierde nicht auslö che, we ich hege als Hochw
gehor am ter und verbunden ter Diener

Unna, den 13 un!t 1714 Möllenhof, Rektor

N er ie iger oben genannter rediger vermeldet durch mich
einen dien tlichen Gruß Wo Ihro agnif elieben, einige Antwort
wieder 3u geben, könnte le elbe meinen Bruder Thomas Möllenhof
in Wittenberg gerichte werden.


